
BES  ECHUNGEN

Handbücher un ammelwerke

Papst aul Wort und Weisung 1mM Jahr Wörterbuch christlicher F+hik Hrsg. Bern-
1974 Cittäa del Vatıicano: Libreria Ed Vatı- hard STOECKLE. Freiburg: Herder 1975 284
ana 1975 536 Kart. 4000 Lire. Kart. 9,90

Der Sammelband nthält alle wichtigen Es o1bt derzeit 1M deutschen Sprachraum
päpstlichen Dokumente des Jahres 1974, nam- kein vollständiges Handbuch der Moraltheo-
lıch sämtliche Ansprachen bei den Mıttwochs- logie, das 1n Autbau und Inhalt dem LECUECTEN

Generalaudienzen, die Ansprachen, Botschaf- Stand der wissenschaftlichen Entwicklung ent-
ten und Rundschreiben Pauls VI bestimm- spräche. Um erwartungsvoller wırd InNan
ten Anlässen un: ine Reihe anderer papst- nach dem Wörterbuch greifen, das der Frei-
licher Dokumente VO'  - allgemeinem Interesse, burger Moraltheologe Stoeckle HU:  - heraus-

Dn die Verkündigungsbulle des Heiligen gegeben hat Es o1bt bereits eın oyrößeres
Jahres 1975 und das Apostolische Schreiben deutschsprachiges „Lexikon der christlichen
„Uber die Versöhnung 1n der Kirche“, das die Moral“ VO  - ar] Hörmann, das demnächst
1ele darlegt, die aul NA: bei der Ausrufung Mitarbeit verschiedener Fachwissen-
des Heıligen Jahres VOTLT Augen standen. Eın schaftler 1n Neuauflage erscheinen oll ber
übersichtlich gearbeitetes alphabetisches Sach- der Charakter dieser beiden Werke 1St
register 1St 1ne Zutie Hilfe be1 der Benutzung. verschieden, dafß sS1e nıcht 1n Konkurrenz, SON-

In Zukunft oll jJährlich ein solcher Sammel- dern eher 1m Verhältnis gegenseıtiger Ergäan-
band erscheinen. ZUN$ sehen sınd. Hörmann bringt 1n BEO*

Die wenıgen bisherigen deutschsprachigen kem Ausma{fß Biıbel, Tradition, kirchliches
Dokumente Lehramt und schlie{fßlich außerordentlichVeröfftentlichungen päpstlicher

rachten immer LLUTLT: eine Auswahl, entweder fangreiche Literaturangaben. toeckle bringt
unmıiıttelbarer die gegenwärtige Fragestellungauf einen bestimmten Papst bezogen (wiıe die

1ın Auflage 1959 erschıenene Sammlung und erganzt die Artikel 1Ur mıt wenıgen a4aUu$Ss-

„Pıus <58 sagt”) der einen bestimmten 'The- vewählten Literaturhinweisen. Als Mitarbei-
menbereich herausgreifend (wıe „Der Papst ter hat der Herausgeber neben ein1ıgen Fach-
spricht UT Kırche des Schweigens“, hrsg. kollegen Vertreter verschiedener theologischer

Glovannetti, Der vorliegende and und anthropologischer Disziplinen herange-
1St der Versuch, die Ansprachen und SO1M- N. Es finden sıch jedoch auch 1ne Reihe
st1gen Verlautbarungen des Papstes 1mM Lauf bisher unbekannter Namen der Jüngeren (ze-
eines IS umTiassen dokumentieren. Die- neratıon. Man hat ber den Eındruck, da{ß die
Ö Versuch iCT: auf Anhıeb rundum gelungen. Beiträge doch nıcht wıdersprüchlich sind,
Vor allem wurden die überaus großen Schwie- sondern 1m SaNnzZCch eiınen afsvollen, verliß-
rigkeiten der Übersetzung solcher Texte 1n C1I- liıchen Standpunkt vertreten Etwas unkon-
staunliıchem Ma{iß gemeıstert. Das Übersetzer- ventionell erscheint auch die Nomenklatur.
LeaAam hat die Dokumente 1n lares, sachliches S0 fehlt eLiwa eın Artikel über Moraltheolo-
und lesbares Deutsch ebracht Damıt esteht z1e Das Stichwortregister Schluß des
Jjetzt auch 1 deutschsprachigen RKRaum die Bandes verweıst dazu auf und Metho-
Möglichkeıit, sıch ber die päpstlichen Texte dologie. Ebenso hat INa  w Z Thema Natur-

intormieren und sS1e nach einer authenti- ZESCTZ be1 Ethik und Norm der ZzZu Thema
schen Ausgabe exakt zitleren. Sünde bei bıblisches Ethos und Sucht

Seibel SJ nachzuschlagen. Dafür findet 9808  - Artikel
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wıe Ansprechbarkeit, Einsamkeit, Fortschritt; SC  - Zusammenhang bis 1n das Neue und Alte
Gleichgültigkeit USW.) die 1mM modernen Be- Testament hinein gyültig darzustellen.
wußtsein eine wichtige Rolle spielen. Eıne weıtere Erwartung ein Handbuch

Sicher wird INa  - sıch streıiten können, ob bei allem Respekt VOTLT der 1mM OrWwort 1n
nıcht e1ın derartiges Lexikon stärker versuchen Aussıicht gestellten „Buntheit“ 1n den inter-
ollte, dıe Brücke ZUrTr TIradıition schlagen. diszıplinär möglıchen Positionen 1St eın
Aber 199028  z wiıird gerade bei einem Werk VO: Standort des SanzCNhN Handbuchs. Obgleich die

begrenztem Umfang nıcht alle Erwartun- utoren ZUuU Großteil AUS dem protestanti-
SCH befriedigen können. Jedenfalls zeıgt be- schen Raum kommen, wiırd der Standort nıcht
reits der bisherige Verkaufserfolg, da{fß dieses deutlich. 50 bleibt das, W as über vorehelichen
Wörterbuch einem starken Bedürftfnis eNTt- Geschlechtsverkehr (395 und ber Sexual-
spricht, und WIr meınen, daß CS nıcht 1Ur für erziehung (920 £°) BESART wiırd, 1n WwI1ssen-
einen reiteren Leserkreis, sondern auch für schaf]ich herausgeputzten Klischees hängen.
die moraltheologische Wiıssenschaft einen ech- Der utorin scheint siıch 11LUTLr die Alternative
ten Gewıinn darstellt. Rotter S} eiıner „überlieferten triebfeindlichen Sexual-

moral“ und einer „scheinliberalisierten Se-
xualmoral“ (921 anzubieten. Christliche

Famuilien- UN Lebensberatung. Eın Handbuch. Normen 1mM Bereich der Sexualıität sınd heute
nı mehr vorhanden? Dieses Problem bleibtHrsg., Sıegfried KEIL.. Stuttgart: Kreuz

1975 E S 1164 Sp Lw 58,—. offen, W 4s angesıichts der jeweıils zitierten s
Eın Handbuch der „Familien- und Lebens- teratur nıcht verwundert: utoren Ww1e

beratung“, herausgegeben VO  - rot. Keil Goldstein, Oesterreich, Wrage teh-
(seıit 1973 Präsiıdent der Evangelischen Ak- len Als wissenschaftlich unkorrekt mu{ INnan

tionsgemeinschaft für Familienfragen), eNTt- bezeichnen, WCLN INa  w} 1n Berufung auf Chr
spricht vew11ß aktuellen Bedürfnissen, zumal Rohde-Dachser die Urteile ber früheres
die Zahl der haupt- und ehrenamtlichen Be- xualpädagogisches Schrifttum auf heutige Pu-

1n kirchlichen und kommunalen Institu- blikationen überträgt. Dabe] 1St unterschla-
gen, da{ß Rohde-Dachser ihre Arbeit 1967 alstionen wächst. Die Erwartungen, die ina  ; bei

einem solchen Handbuch hegt, sınd vielgestal- Doktorarbeit der Universität München
einreichte und sıch auf das sexualpädagogischetig Erwartet wırd eine Summe VO  } sachlicher

Information, anhand ausgewählter Stichwör- Schrifttum der Jahre 1955 bis 1962 berijef. Die
Detaıils 1im Bereich der Sexualberatung bıster. Diese Erwartung rtüllt das Handbuch,

wobe!l INa  } nıcht übersehen darf, daß ZU Sexualstrafrecht werden WAar geboten,
der psychologischen, paädagogischen, theologi- eine anthropologische Aussage über SCHE (Ze=
schen, soziologischen, medizinischen, Jurist1- chlechter“ als solche fehlt ber.
schen und ökonomis  en Probleme 1ne Kon- Natürlich stehen VO  - der Natur der Sache
zentratıon auf das Wesentliche nötıg WAar. Zu her bei einem solchen Handbuch die Techni-
fehlen scheinen Stichwörter W 1e Freiheit, In- ken der Beratung, die psychologischen Me-
stıtut10n, VWert, Sexualmoral. Manche Stich- thoden 1m Vordergrund. Deshalb werden AaUS-

worter werden VO Vertretern beider Kontes- führlich die Gesprächspsychotherapie, die
s1ıo0nen geschrieben; der katholische Stand- Gruppenarbeitsmethoden, die Verhaltensthe-
punkt wırd VO: Böckle vertireten (Z rapie USW. besprochen. Es mangelt ber doch
Ehe, Empfängnisverhütung, Schuld). Be1i vlie- eiıne anthropologische Fundierung (vgl etwa
len Stichwörtern, 1n denen auch der Aufweis den dürftigen Beitrag über „KOörper“ PE bis
eınes theologischen Zusammenhangs naheliegt, 602], nıcht „Leib“). Diese anthropologische
tehlt dieser leider. Exemplarisch für dieses Begründung wiırd VOT allem 1m zentralen Be-
Defizit: „Normen“ Dagegen VL - or1ff des SAaNZCN Handbuchs, nämlich der
steht Stollberg 1n seinen Beiträgen ber „Emanzıpation“, deutlich. Im OrWOort wird
Liebe und TIreue (1059—-1065), die- „Emanzıpatıon des Menschen“ als „Maßstab
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